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Grundverständnis über gesellschaftlich verantwortliche Unternehmensführung <i> 
Gien Dimplex ~ 

DEUTSCHLAND 

1 Grundverständnis über gese ll schaft li ch verantwort liche 

Unternehmensführung 
Diesem Verhaltenskodex/Code of Conduct (CoC) liegt ein gemeinsames Grundverständnis 
gesellschaftlich verantwortlicher Unternehmensführung zugrunde. Dies bedeutet für uns, dass wir 
Verantwortung übernehmen, indem wir die Folgen unserer unternehmerischen Entscheidungen und 
Handlungen in ökonomischer, technologischer wie auch in sozialer und ökologischer Hinsicht 
bedenken und einen angemessenen Interessenausgleich herbeiführen. Wir tragen im Rahmen unserer 
jeweiligen Gestaltungsmöglichkeiten freiwillig zum Wohle und zur nachhaltigen Entwicklung der 
globalen Gesellschaft an den Standorten bei, an denen wir tätig sind. Wir orientieren uns dabei an 
allgemeingültigen ethischen Werten und Prinzipien, insbesondere an Integrität und Rechtschaffenheit 
und am Respekt vor der Menschenwürde. 

2 Geltungsbereich 
Dieser CoC gilt für alle Standorte und Geschäftsbereiche der Gien Dimplex Deutschland GmbH (GDD). 
Er richtet sich an alle Arbeitnehmer, einschließlich der Geschäftsleitung. Von jedem einzelnen 
Mitarbeiter1 wird die konsequente Einhaltung dieses CoC und etwaiger weiterer interner Richtlinien, 
die für das jeweilige Aufgabengebiet relevant sind, erwartet. Die Bezeichnung Arbeitnehmer bzw. 
Mitarbeiter knüpft nicht an ein Geschlecht an, sondern ist genderneutral zu verstehen. 

Wir verpflichten uns, die Einhaltung der Inhalte dieses CoC auch bei unseren Lieferanten und in der 
weiteren Wertschöpfungskette im Rahmen unserer jeweiligen Gestaltungsmöglichkeiten zu fördern. 

3 Grundsätzliche Verha ltensanforderungen 

3.1 Einhaltung der Gesetze 

Dieser CoC ist auch dann einzuhalten, wenn die geltenden Gesetze oder Vorschriften weniger 
weitreichend sind. Es ist jedoch zu beachten, dass zugleich nicht ausgeschlossen werden kann, dass 
restriktivere Gesetze und Vorschriften gelten, als in diesem CoC niedergelegt sind. In diesem Fall haben 
diese restriktiveren Gesetze und Vorschriften Vorrang. 

Jeder Mitarbeiter hat die gesetzlichen Vorschriften derjenigen Rechtsordnung zu beachten, in deren 
Rahmen er handelt. Bei Ländern mit schwachem institutionellem Rahmen prüfen wir sorgfältig, welche 
gute Unternehmenspraxis aus dem eigenen Heimatland für verantwortungsvolle 
Unternehmensführung unterstützend angewandt werden sollte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Text die männliche Form verwendet. Gemeint sind damit jedoch alle 
Geschlechter. 
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Grundsätzliche Verhaltensanforderungen <i> 
Gien Di m plex es, 

DEUTSCHLAND 

Gesetzesverstöße müssen unter allen Umständen vermieden werden, insbesondere Verstöße, die mit 
Freiheitsstrafe, Geldstrafe oder Geldbuße geahndet werden. Jeder Mitarbeiter muss im Falle eines 
Verstoßes - unabhängig von den im Gesetz vorgesehenen Sanktionen - wegen der Verletzung 
seiner/ihrer arbeitsvertraglichen Pflichten mit disziplinarischen Konsequenzen rechnen. 

3.2 Verantwortung für das Ansehen von Gien Dimplex Deutschland 

Das Ansehen von GDD wird wesentlich geprägt durch das Auftreten, Handeln und Verhalten eines 
jeden einzelnen Mitarbeiters. Das unangemessene Verhalten auch nur eines Mitarbeiters kann dem 
Unternehmen bereits erheblichen Schaden zufügen. 

3.3 Gegenseit iger Respekt, Ehr lichkeit und Integrität 

Wir respektieren die persönliche Würde, die Privatsphäre und die Persönlichkeitsrechte jedes 
Einzelnen. Wir arbeiten zusammen mit Menschen unterschiedlicher Nationalität, Kultur, Religion und 
Hautfarbe. Wir dulden keine Diskriminierung und keine sexuelle oder andere persönliche Belästigung 
oder Beleidigung. 

3.4 Führung, Verantwortung und Aufsicht 

Jede Führungskraft ist verantwortlich für die ihr zugeordneten Mitarbeiter. Sie muss sich deren 
Anerkennung und die Anerkennung im gesamten Unternehmen durch vorbildliches persönliches 
Verhalten, Leistung, Offenheit und soziale Kompetenz erwerben . Die Führungskraft setzt klare, 
ehrgeizige und rea list ische Ziele, führt durch Vertrauen und räumt den Mitarbeitern so viel 
Eigenverantwortung und Freiraum wie möglich ein. Sie ist für die Mitarbeiter sowohl bei beruflichen 
als auch bei persönlichen Angelegenheiten ansprechbar. 

Jede Führungskraft hat Organisations- und Aufsichtspflichten zu erfüllen. Sie ist dafür verantwortlich, 
dass in ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich keine Gesetzesverstöße auftreten, die durch 
angemessene und verantwortungsvolle Aufsicht hätten verhindert werden können. Auch bei 
Delegierung von Aufgaben bleibt die Führungskraft verantwortlich .. 

Im Einzelnen gilt Folgendes: 

1. Die Führungskraft muss die Mitarbeiter nach persönlicher und fachlicher Eignung sorgfältig 
auswählen. Die Sorgfaltspflicht steigt mit der Bedeutung der Aufgabe, die der Mitarbeiter 
wahrzunehmen hat (Auswahlpflicht) . 

2. Die Führungskraft muss die Aufgaben präzise, vollständig und verbindlich anweisen, 
insbesondere hinsichtlich der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 
(Anweisungspflicht) . 

3. Die Führungskraft muss dafür sorgen, dass die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 
laufend kontrolliert wird (Kontrollpflicht). 

4. Die Führungskraft muss den Mitarbeitern klar vermitteln, dass Gesetzesverstöße missbilligt 
werden und arbeitsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. 

Ein verantwortungsvolles und nachhaltiges Unternehmenshandeln setzt ein wirksames 
Risikomanagement sowie die Wahrnehmung unternehmerischer Sorgfaltspflichten voraus. Wir 
verpflichten uns, Risiken systematisch zu identifizieren, zu bewerten und durch geeignete Maßnahmen 
zu steuern. Dies betrifft sowohl interne Geschäftsprozesse als auch die Zusammenarbeit mit externen 
Partnern und Lieferanten. 
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Umgang mit Geschäftspartnern und Dritten 

4 Umgang mit Geschäftspartnern und Dritten 

<i> 
Gien Dimplex ~ 

DEUTSCHLAND 

Wir orientieren unser Handeln an allgemeingültigen ethischen Werten und Prinzipien, insbesondere 
an Integrität, Rechtschaffenheit, Respekt vor der Menschenwürde, Offenheit und Nichtdiskriminierung 
von Religion, Weltanschauung, Geschlecht und ethnischer Herkunft. 

Korruption und Bestechung im Sinne der entsprechenden UN-Konvention2 lehnen wir ab. Wir fördern 
auf geeignete Weise Transparenz, integres Handeln und verantwortliche Führung und Kontrolle im 
Unternehmen. 

Wir verfolgen transparente sowie anerkannte Geschäftspraktiken und verhalten uns im Wettbewerb 
fair. Im Wettbewerb richten wir uns an professionellem Verhalten und qualitätsgerechter Arbeit aus. 

Wir verpflichten uns zur Einhaltung aller gesetzlichen Vorgaben zur Verhinderung von Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung. Ziel ist es, jede Form der missbräuchlichen Nutzung wirtschaftlicher 
Strukturen zur Verschleierung illegaler Vermögenswerte oder zur Finanzierung extremistischer 
Aktivitäten konsequent zu unterbinden. Diese Verpflichtung gilt sowohl für interne Prozesse als auch 
für die Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern. 

4.1 Beachtung des Wettbewerbsrechts und des Kartellrechts 

Die Einhaltung des Wettbewerbs- und Kartellrechts ist für uns verpflichtend und nicht verhandelbar. 
Wir bekennen uns zu einem fairen und freien Wettbewerb als Grundlage unserer Geschäftstätigkeit. 
Integres Verhalten wird auch im Wettbewerb um Marktanteile erwartet. 

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, die Regeln des fairen Wettbewerbs einzuhalten. 

Es gibt Verhaltensweisen, die regelmäßig einen Kartellverstoß darstellen : 

l. Mitarbeiter dürfen mit Wettbewerbern keine Gespräche führen, in denen Preise oder 
Kapazitäten abgesprochen werden. 

2. Unzulässig sind Absprachen mit Wettbewerbern über einen Wettbewerbsverzicht, über die 
Abgabe von Scheinangeboten bei Ausschreibungen oder über die Aufteilung von Kunden, 
Gebieten oder Produktionsprogrammen. 

3. Gegenüber unseren Kunden dürfen Mitarbeiter keinen Einfluss auf die Wiederverkaufspreise 
nehmen oder die Kunden dabei unterstützen, Export- oder Importverbote zu umgehen. 

4.2 Anbieten und Gewähren von Vorte il en 

Kein Mitarbeiter darf im Zusammenhang mit der geschäftlichen Tätigkeit - weder direkt noch indirekt 
- unberechtigte Vorteile anbieten oder gewähren. Dies gilt sowohl für Geldzahlungen als auch für 
andere Leistungen (wie z.B. Geschenke, Sachleistungen, Vergünstigungen oder persönliche 
Gefälligkeiten). Werbegeschenke an Mitarbeiter von Geschäftspartnern sind mit besonderer Sorgfalt 
auszuwählen. Es muss sichergestellt sein, dass beim Empfänger kein Anschein von Unredlichkeit oder 
Inkorrektheit entsteht. Im Zweifelsfall ist der Empfänger dazu aufzufordern, sich den Erhalt des 
Geschenks von seiner bzw. ihrer vorgesetzten Stelle vorab genehmigen zu lassen. Lehnt der Empfänger 
dies ab, kann dies als Hinweis gewertet werden, dass er oder sie den Empfang selbst als unangemessen 
einschätzt. 

Gegenüber Beamten, behördlichen Mitarbeitern und Amtsträgern sind Geschenke grundsätzlich zu 
unterlassen. 

Mitarbeiter, die Verträge mit Beratern, Vermittlern, Agenten oder vergleichbaren Dritten abschließen, 
haben sicherzustellen, dass auch diese keine unberechtigten Vorteile anbieten oder gewähren. 

2 übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption von 2003, in Kraft seit 2005 
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Umgang mit Geschäftspartnern und Dritten . <i> 
Gien D1 m plex e9 

DEUTSCHLAND 

Erhalten eigene Mitarbeiter Geschenke oder Vorteile durch den Arbeitgeber, scheidet ein 
strafrechtlicher Tatbestand grundsätzlich aus, es sind jedoch die Grundsätze der Gleichbehandlung zu 
beachten. 

4.3 Fordern und Annehmen von Vorteilen 

Kein Mitarbeiter darf seine Stellung dazu benutzen, Vorteile zu fordern, anzunehmen, sich zu 
verschaffen oder sich in Aussicht stellen zu lassen. Hierzu gehört nicht die Annahme von 
Gelegenheitsgeschenken von unbedeutend geringem Wert (zum Beispiel Werbeartikel), sofern sie 
keinen Anschein von Unredlichkeit erwecken; andere Geschenke sind abzulehnen oder 
zurückzugeben. 

4.4 Besondere Rege ln für die Vergabe von Aufträgen 

Wir erwarten von allen Mitarbeitern ein faires, transparentes und verantwortungsvolles Verhalten bei 
der Vergabe von Aufträgen. Jeder Anbieter hat Anspruch auf eine unvoreingenommene Prüfung seines 
Angebots. 

Die folgenden Grundsätze sind zu beachten: 

1. Interessenkonflikte offenlegen: Persönliche Interessen, die im Zusammenhang mit 
geschäftlichen Aufgaben stehen könnten, sind der Führungskraft unverzüglich mitzuteilen. 

2. Gleichbehandlung von Lieferanten: Kein Lieferant darf im Wettbewerb um Aufträge bevorzugt 
oder benachteiligt werden. 

3. Einladungen: Ein ladungen von Geschäftspartnern dürfen nur angenommen werden, wenn 
Anlass und Umfang angemessen sind und eine Ablehnung dem Gebot der Höflichkeit 
widersprechen würde. 

4. Geschenke: Geschenke von Geschäftspartnern sind grundsätzlich abzulehnen und 
zurückzugeben - ausgenommen sind geringwertige Gelegenheitsgeschenke, die keinen 
Einfluss auf geschäftliche Entscheidungen haben. 

5. Private Aufträge: Mitarbeiter dürfen keine privaten Aufträge an Unternehmen vergeben, mit 
denen sie geschäftlich zu tun haben, wenn ihnen daraus ein Vorteil entstehen könnte. Dies gilt 
insbesondere bei direktem oder indirektem Einfluss auf die geschäftliche Beauftragung durch 
GDD oder ein verbundenes Unternehmen. 

4.5 Spenden 

Als gesellschaftlich verantwortliches Unternehmen unterstützt GDD gesellschaftliches Engagement 
durch Geld- und Sachspenden in den Bereichen Bildung und Wissenschaft, Kunst und Kultur, Sport 
sowie soziale Anliegen. Die Vergabe der Spenden erfolgt nach klaren und transparenten Regeln: 

1. Keine Einzelpersonen: Spendengesuche von Einzelpersonen sind grundsätzlich abzulehnen. 
2. Keine Privatkonten: Zahlungen dürfen ausschließlich auf offizielle Konten der Organisationen 

erfolgen - Zahlungen auf Privatkonten sind unzulässig. 
3. Keine reputationsschädlichen Empfänger: Zuwendungen an Personen oder Organisationen, 

die dem Ansehen von GDD schaden könnten, sind ausgeschlossen. 
4. Transparenzpflicht: Der Empfänger der Spende sowie die konkrete Verwendung müssen 

bekannt und nachvollziehbar sein. Über den Zweck und die Verwendung muss jederzeit 
Rechenschaft abgelegt werden können. 

5. Steuerliche Abzugsfähigkeit: Spenden sollen grundsätzlich steuerlich abzugsfähig sein. 

CoC 20260721 (final).docx 
111

6 



Umgang mit Geschäftspartnern und Dritten ~ 
Gien Dimplex ~ 

DEUTSCHLAND 

Spendenähnliche Vergütungen, d.h. Zuwendungen, die formal als Gegenleistung für eine Leistung 
deklariert werden, deren Wert jedoch deutlich über dem tatsächlichen Leistungswert liegt, verstoßen 
gegen das Transparenzgebot und sind verboten. 

4.6 Arbe it sbedingungen 

GDD setzt sich für faire Arbeitsbedingungen ein und hält die Kernarbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation ILO3 ein : 

Als Mitglied des UN Global Compact bekennt sich GDD zu den zehn universellen Prinzipien für 
verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln. Diese betreffen die Bereiche Menschenrechte, 
Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung. Die Prinzipien bilden eine ethische 
Grundlage für unsere Geschäftstätigkeit und sind integraler Bestandteil unserer Unternehmenskultur. 
GDD verpflichtet sich, diese Werte sowohl intern als auch im Umgang mit Geschäftspartnern aktiv zu 
fördern und umzusetzen. 

4.6.1 Gleichbehandlungsgebot 

Sofern es nicht den Erfordernissen der Beschäftigung geschuldet ist, behandeln wir unsere Mitarbeiter 
gleich, unabhängig von nationaler und ethnischer Abstammung, sozialer Herkunft, Gesundheitsstatus, 
Behinderung, sexueller Orient ierung, Alter, Geschlecht, po litischer Meinung, Re ligion oder 
Welta nschauung. Dies umfasst insbesondere die Za hlungen eines gleichen Entgelts für gleiche Arbe it. 

4.6.2 Kinderarbeit 

Das Verbot von Kinderarbeit, das heißt der Beschäftigung von Personen jünger als 15 Ja hre, sofe rn die 
ört lichen Rechtsvorschriften ke ine höheren Alte rsgrenzen fest legen und sofern keine Ausnahmen 
zulässig sind4

. 

4.6.3 Zwangsa rbeit 

Das Verbot von Zwangsarbeit jeglicher Art, insbesondere auch aller Formen moderner Sklaverei.5 

4.6.4 Entlohnung 

Die Arbeitsnormen insbesondere hinsichtlich des Vergüt ungsniveaus, müssen den geltenden Gesetzen 
und Bestimmungen entsprechen .. 6 

4.6.5 Arbe itnehmerrechte 

Die Respektierung des Rechts der Arbeitnehmer auf Koalitionsfreiheit, Versammlungsfreiheit sowie 
auf Kollektiv- und Tarifverhandlungen, soweit dies in dem jeweiligen Land rechtlich zulässig ist.7 

4.6.6 Arbeitssicherheit 

Die Verantwortung gegenüber Mitarbeitern und Kollegen gebietet die bestmögliche Vorsorge gegen 
Unfallgefahren. Das gilt sowohl für die technische Planung von Arbeitsplätzen, Einrichtungen und 
Prozessen als auch für das Sicherheits-Management und das persönliche Verhalten im Arbeitsalltag. 

3 ILO = International Labour Organisation = Internationale Arbeitsorganisation 
4 ILO-Konvention Nr. 138 von 1973 und ILO-Konvention Nr. 182 von 1999 
5 ILO-Konvention Nr. 29 von 1930 und ILO-Konvention Nr. 105 von 1957 
6 ILO-Konvention Nr. Nr. 100 von 1957 
7 ILO-Konvention Nr. 87 von 1948 und ILO-Konvention Nr. 98 von 1949 
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Umgang mit Geschäftspartnern und Dritten <i> 
Gien Dimplex ~ 

DEUTSCHLAND 

Das Arbeitsumfeld hat den Anforderungen einer gesundheitsorientieren Gestaltung zu entsprechen. 
Sicherheit hat für jeden Mitarbeiter höchste Priorität und ist ständig zu beachten. 

4.6.7 Arbeitsze it 

GDD hält die Arbeitsnormen hinsichtlich der höchst zulässigen Arbeitszeit ein. 

4.7 M enschenrechte 

GDD setzt sich für die Förderung der Menschenrechte ein. GDD hält die Menschenrechte gemäß der 
UN-Menschenrechtscharta8 ein, insbesondere die nachfolgend genannten: 

4.7. 1 Pri va t sph äre 

GDD verpflichtet sich, die Privatsphäre aller Mitarbeiter, Kunden, d Geschäftspartner sowie weiterer 
externer Parteien umfassend zu schützen. 

4.7.2 Be läst igung 

Der Schutz der Mitarbeitenden vor körperlicher Bestrafung sowie vor physischer, sexueller, 
psychischer oder verbaler Belästigung oder Missbrauch ist für GDD ein grundlegendes Prinzip eines 
respektvollen und sicheren Arbeitsumfelds. 

4.7.3 Meinungsfreiheit 

GDD erkennt das Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung an und schützt dieses. 
Mitarbeitende dürfen ihre Ansichten respektvoll äußern, ohne Benachteiligung oder Repressalien 
befürchten zu müssen, sofern dies im Einklang mit den Unternehmensgrundsätzen und geltendem 
Recht erfolgt. 

4.7.4 Schutz der Lebensgrund lagen 

GDD verpflichtet sich, bei der Herstellung seiner Produkte jegliche Zerstörung der natürlichen 
Lebensgrundlagen von Menschen und Tieren durch Umweltverunreinigungen, z.B. durch schädliche 
Bodenveränderungen oder Gewässerverunreinigungen, zu vermeiden. GDD verpflichtet sich, keine 
Landrechte zu verletzen, deren Nutzung die Lebensgrundlage von Menschen und Tieren sichert. 

4.7 .5 Einsatz von Sicherh eitskräften 

GDD wird zum Schutz seiner unternehmerischen Interessen keine privaten oder öffentlichen 
Sicherheitskräfte beauftragen oder nutzen, die aufgrund mangelnder Unterweisung oder Kontrolle die 
hier beschriebenen Arbeitsbedingungen und Menschenrechte beeinträchtigen oder missachten. 

4.7.6 Sonst ige geschützte Rechtspos iti onen 

GDD wird jegliche Aktivität oder pflichtwidriges Unterlassen unterbinden, das unmittelbar dazu 
geeignet ist, eine geschützte Rechtsposition in besonders schwerwiegender Weise zu beeinträchtigen. 
Dies gilt insbesondere dann, wenn bei sachlicher und nachvollziehbarer Bewertung aller relevanten 
Umstände deutlich wird, dass ein rechtswidriges Verhalten vorliegt. 

Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, sich rechtstreu zu verhalten und aktiv dazu beizutragen, dass 
Verstöße gegen geltendes Recht frühzeitig erkannt und verhindert werden. Verdachtsmomente sind 
unverzüglich an die jeweilige zuständige Stelle zu melden. 

8 Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, UN-Resolution 217 A (III) von 1948 
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Vermeidung von Interessenkonflikten 

5 Vermeidung von In te ressenkonfl ikten 

® 
Gien Dimplex e9 

DEUTSCHLAND 

GDD legt Wert darauf, dass seine Mitarbeiter bei ihrer geschäftlichen Tätigkeit nicht in Interessen­
oder Loyalitätskonflikte geraten. Zu solchen Konflikten kann es kommen, wenn ein Mitarbeiter für ein 
anderes Unternehmen tätig oder an ihm beteiligt ist. Deshalb gelten für uns alle die folgenden Regeln: 

5.1 Wettbewerbsverbot 

Das Betreiben eines eigenen Unternehmens, das ganz oder teilweise mit der Gien Dimplex 
Deutschland GmbH oder einem ihrer verbundenen Konzernunternehmen in Wettbewerb steht, ist 
nicht gestattet. Dies dient dem Schutz berechtigter Unternehmensinteressen und der Vermeidung von 
1 nteressenkonflikten. 

5.2 Bete iligung an nicht börsennotierten Unterne hmen 

Keinem Mitarbeiter ist eine unmittelbare oder mittelbare Beteiligung an einem nicht börsennotierten 
Unternehmen gestattet, das mit der Gien Dimplex Deutschland GmbH oder einem ihrer verbundenen 
Konzernunternehmen ganz oder teilweise im Wettbewerb steht. Auch eine derartige Beteiligung durch 
nahe Angehörige ist vom Mitarbeiter, wenn er hiervon Kenntnis hat, der Personalabteilung schriftlich 
mitzuteilen und ist in der Personalakte zu dokumentieren. 

5.3 Nebentätigke iten 

Die Aufnahme einer entgeltlichen oder unentgeltlichen Nebentätigkeit ist dem Arbeitgeber vor 
Aufnahme der Tätigkeit schriftlich mitzuteilen und bedarf der Genehmigung durch die 
Personalabteilung. Die Nebentätigkeit kann untersagt werden, wenn sie zu einer Beeinträchtigung der 
Arbeitsleistung führt, den Pflichten im Unternehmen widerspricht oder wenn die Gefahr einer 
Interessenkollision besteht. Ebenso sind die gesetzlichen Grenzen der täglichen und wöchentlichen 
Höchstarbeitszeit zu beachten, ausgenommen davon sind gelegentliche schriftstellerische Tätigkeiten, 
Vorträge und vergleichbare gelegentliche Tätigkeiten. 

5.4 Politische Akt ivitäten 

Das Engagement und die Unterstützung für politische Parteien im Namen von GDD bedürfen ebenso 
wie Spenden oder andere Beitragsleistungen in Form von Geldleistungen oder Sachwerten im Namen 
von GDD der Genehmigung. Gleiches gilt für jegliche Organisation politischer Veranstaltungen auf dem 
Betriebsgelände oder in den Geschäftsräumen von GDD. 

Es steht jeden Mitarbeiter selbstverständlich frei, sich privat politisch zu engagieren, soweit dies nicht 
als Arbeitnehmer oder Vertreter von GDD geschieht. Wenn durch ein politisches Engagement die 
Interessen von GDD berührt werden, ist die vorherige Zustimmung von GDD einzuholen. Die Marken 
von GDD und ihre Logos, z.B. auf Werbegegenständen, dürfen von Mitarbeitern nicht im Rahmen der 
politischen Meinungsäußerung genutzt werden. Auch privat überlassene Gegenstände von GDD (z. B. 
Dienstwägen, Kleidung, Taschen oder Geräte mit Logo) dürfen nicht im Zusammenhang mit politischer 
Meinungsäußerung genutzt werden, insbesondere wenn dies den Werten von GDD widerspricht und 
*eine Verbindung zu GDD erkennbar ist. 
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6 Umweltschutz und Energieeffizienz 

<i> 
Gien Dimplex e9 

DEUTSCHLAND 

Der Schutz der Umwelt und der verantwortungsvolle Umgang mit Energie und Ressourcen sind 
Unternehmensziele von hoher Priorität. Gemäß den Grundsätzen der Rio-Deklaration9 gehen wir 
verantwortungsvoll mit den natürlichen Ressourcen um. Sowohl bei der Entwicklung unserer Produkte 
als auch bei Dienstleistungen und bei operativen Prozessen sind umweltfreundliche und 
energieeffiziente Gestaltung, technische Sicherheit und Gesundheitsschutz feste Zielgrößen. Jeder 
Mitarbeiter ist aufgefordert, an seinem Arbeitsplatz einen Beitrag in diesen Bereichen zu leisten. 

Bei der Herstellung unserer Produkte halten wir uns an die maßgeblichen internationalen 
übereinkommen und Rechtsvorschriften des Produkt- und Chemikalienrechts. 

Die Umsetzung europäischer Vorgaben zur Energieeffizienz ist ein zentrales Instrument der deutschen 
Energie- und Klimapolitik und damit für GDD bindend. Auf Basis der Norm ISO 50001 fördert GDD 
nachhaltiges Handeln im Unternehmen und betreibt ein zertifiziertes Energiemanagementsystem, um 
seine Energieziele wirksam umzusetzen. 

7 Umsetzung der Verhaltensgrundsätze bei GDD und im Umgang mit 
Vertragspartnern 

GDD unternimmt alle geeigneten und zumutbaren Anstrengungen, die in diesem CoC beschriebenen 
Grundsätze und Werte im eigenen Unternehmen kontinuierlich umzusetzen und anzuwenden. 
Vertragspartnern sollen auf Verlangen und im Rahmen der Transparenz über die wesentlichen Inhalte 
informiert werden. Ein Anspruch auf die Weitergabe von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen, auf 
wettbewerbsbezogene oder sonst schützenswerte Informationen besteht nicht. 

8 Umgang mit Firmeneinrichtungen 
Die firmeneigenen Einrichtungen (z.B. Telefon, Kopierer, PC einschließlich Software und 
Internet/Intranet, Maschinen, Werkzeuge) dürfen nur geschäftlich genutzt werden. Ausnahmen hierzu 
werden nach Bedarf genehmigt. In keinem Fall dürfen Informationen abgerufen, gespeichert oder 
weitergegeben werden, die zu Rassenhass, Gewaltverherrlichung oder anderen Straftaten aufrufen, 
gegen gesetzliche oder ethische Grundsätze verstoßen oder einen Inhalt haben, der vor dem jeweiligen 
kulturellen Hintergrund sexuell empfunden werden .. 

Die Nutzung von persönlich genutzten Dienstfahrzeugen ist in einem Firmen-
wagenüberlassungsvertrag geregelt. 

Mitarbeitern ist es nicht gestattet, ohne vorherige Zustimmung ihrer Führungskraft und der ggf. 
abgebildeten Personen Aufzeichnungen, Dateien, Bild- und Tondokumente oder Vervielfältigungen 
anzufertigen und/oder zu veröffentlichen oder zu verbreiten, sofern dies nicht unmittelbar durch die 
berufliche Tätigkeit erforderlich ist. 

9 Die 27 Grundsätze der „Rio Declaration on Environment and Development" von 1992 als Ergebnis der Konferenz 
der Vereinten Nationen über Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro 
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9.1 Aufzeichnungen und Berichte 

~ 
Gien Dimplex e9 

DEUTSCHLAND 

Zur nachvollziehbaren und effektiven Zusammenarbeit gehört eine korrekte und wahrheitsgemäße 
Berichterstattung. Das gilt gleichermaßen für das Verhältnis zu Investoren, Mitarbeitern, 
Geschäftspartnern sowie zur Öffentlichkeit und allen staatlichen Einrichtungen. 

Alle Aufzeichnungen und Berichte, die von Mitarbeitern angefertigt werden, müssen korrekt und 
wahrheitsgemäß sein. Nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung müssen 
Datenerfassungen und andere Aufzeichnungen stets vollständig, richtig, zeit- und systemgerecht sein. 
Das Gebot zu wahrheitsgemäßen Angaben gilt auch für Spesen- und Reisekostenabrechnungen. 

9.2 Verschwiegenheit 

Über Angelegenheiten des Unternehmens, die nicht öffentlich bekannt gegeben worden sind, ist 
Verschwiegenheit zu wahren. Dazu gehören zum Beispiel Details, welche die Organisation des 
Unternehmens und seiner Einrichtungen betreffen sowie Geschäfts-, Fabrikations-, Forschungs- und 
Entwicklungsvorgänge und Zahlen des internen Berichtswesens sowie Anmeldungen gewerblicher 
Schutzrechte. 

Die Verschwiegenheitspflicht gilt auch nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. 

9.3 Datenschutz und Datens icherheit 

Der Zugang zu Intranet und Internet, der weltweite elektronische Informationsaustausch sowie die 
digitale Geschäftsabwicklung sind wesentliche Voraussetzungen für die Effizienz jedes Einzelnen und 
den Erfo lg von GDD insgesamt. Die Vorteile der elektronischen Kommunikation gehen jedoch mit 
Risiken für den Schutz personenbezogener Daten und die Informationssicherheit einher. Eine 
wirksame Vorsorge gegen diese Risiken ist daher ein zentraler Bestandteil des IT-Managements, der 
Führungsverantwortung und des verantwortungsvollen Handelns aller Mitarbeiter. 

Personenbezogene Daten dürfen nur erhoben, verarbeitet oder genutzt werden, wenn dies für 
eindeutig festgelegte, rechtmäßige und nachvollziehbare Zwecke erforderlich ist. Dabei ist ein hoher 
Standard in Bezug auf Datenqualität und technische Absicherung gegen unberechtigten Zugriff 
sicherzustellen. Die Verwendung von Daten muss für die betroffenen Personen transparent sein. Ihre 
Rechte auf Auskunft, Berichtigung sowie gegebenenfalls auf Widerspruch, Sperrung und Löschung sind 
jederzeit zu wahren. 

9.4 Schutz des ge ist igen Eigentums 

Alle Mitarbeiter respektieren und schützen geistiges Eigentum in all seinen Formen, einschließlich 
Patenten, Gebrauchsmustern, Marken, Urheberrechten, Designs und Geschäftsgeheimnissen. Wir 
verpflichten uns, interne sowie externe geistige Eigentumsrechte zu achten und keine Informationen, 
Technologien oder kreative Werke unbefugt zu verwenden, weiterzugeben oder zu kopieren. 
Innovation und Know-how sind zentrale Werte unseres Unternehmens. 
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10 Beschwerd en und Hinweise 
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DEUTSCHLAND 

Jeder Mitarbeiter kann gegenüber seiner Führungskraft, gegenüber dem Personalleiter oder dem 
Compliance Officer eine persönliche Beschwerde vorbringen oder auch auf Umstände hinweisen, die 
auf die Verletzung des vorliegenden Code of Conduct schließen lassen. 

Beschwerden können über die Meldestelle SafeCall (Ethikhotline) kommuniziert werden, die nach 
Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) eingerichtet wurde. Alternativ ist die Einreichung einer 
Beschwerde über die Email-Adresse socialresponsibility@glendimplex.de möglich. 

Die Angelegenheit wird vertraulich behandelt, zeitnah bearbeitet und bewertet. Soweit angemessen, 
werden entsprechende Maßnahmen ergriffen. Alle Unterlagen zur Beschwerde werden vertraulich 
aufbewahrt. Vergeltungshandlungen, gleich welcher Art, werden nicht toleriert. 

Bei persönlichen Konflikten sollten Mitarbeiter die internen Möglichkeiten der Schlichtung nutzen. 

11 Imp lement ierung und Kont roll e 
Die Geschäftsleitung und das Management-Team der Gien Dimplex Deutschland GmbH fördern aktiv 
die unternehmensweite Kommunikation der im Code of Conduct festgelegten Grundsätze und Werte. 
Sie setzen sich dafür ein, dass diese Richtlinien nicht nur bekannt sind, sondern auch nachhaltig im 
Arbeitsalltag verankert und gelebt werden. Die Implementierung erfolgt durch geeignete Maßnahmen 
wie interne Kommunikation und die Integration in bestehende Prozesse. Damit wird sichergestellt, 
dass alle Mitarbeiter die Inhalte verstehen, anwenden können und bei Bedarf Unterstützung erhalten. 

12 Verantwortlichkeit und Rechenschaftspflicht 
Jeder Mitarbeiter trägt Verantwortung für das eigene Handeln im Unternehmen. Entscheidungen 
sollen stets transparent, nachvollziehbar und im Einklang mit unseren Werten und geltenden 
Vorschriften getroffen werden. GDD erwartet von allen Mitarbeitern, dass sie für ihre Handlungen 
Rechenschaft ablegen, Fehler offen kommunizieren und aktiv zur Lösung beitragen. Führungskräfte 
haben dabei eine besondere Vorbildfunktion und sind verpflichtet, ein Umfeld zu schaffen, in dem 
Verantwortlichkeit gefördert und unterstützt wird. 

Kulmbach, Juli 2026 
Gien Dimplex Deutschland GmbH 

Kerstin Wolff 
. Managing Director 
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